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Sehr geehrte Meeranerinnen und 
Meeraner,
sehr verehrte Gäste unserer 
Stadt,
im Jahre 1862 gab die Stadt 
Meerane durch ihren damaligen 
Bürgermeister Karl Johann Gus-
tav Schwedler den geplanten Bau 
einer Straße bekannt, die als 
Ost-West-Verbindung die Stadt 
durchqueren sollte. Bis dahin 

Meerane, seine „Steile Wand“ und die Autobahn
verliefen alle Durchgangsstraßen 
der Stadt von Nord nach Süd, so 
vor allem die Chemnitzer Straße/
Augustus Straße (heute August-
Bebel-Straße)/Leipziger Straße/
Straße nach Schwanefeld sowie 
die Lilienstraße (heute Poststra-
ße)/Straße nach Seiferitz (heute 
Zwickauer Straße).  
Für das wachsende Stadtgebiet 
wurde die Ost-West-Querverbin-
dung dringlich gebraucht, die die 
Chemnitzer Straße mit der Straße 
nach Seiferitz (Zwickauer Straße) 
verbinden sollte. Warum diese 
Querverbindung nun genau an 
der Stelle der größten Steigung 
der Stadt geplant und gebaut 
wurde, bleibt bis heute unklar. 
Der spätere Straßenname „Berg-
straße“ verdeutlicht auch diese 
Besonderheit: Die Bergstraße 
überwindet auf einer Länge von 
340 Metern einen Höhenunter-
schied von 32,6 Metern; das ent-
spricht einer durchschnittlichen 
Steigung von ca. 11,1 Prozent.
Kaum waren die Pläne Bürger-
meister Schwedlers bekannt, 
protestierten viele Bürgerinnen 
und Bürger gegen den Straßen-
bau. Dennoch wurde er realisiert. 
Mit dem Straßenbau vollzog sich 
dann in den Folgejahren auch die 
Bebauung mit Bürgerhäusern.
Wegen ihrer Steilheit war die 

Bergstraße bei den Verkehrsteil-
nehmern seit jeher gefürchtet, 
so dass die Bezeichnung „Steile 
Wand“ schnell die Runde machte. 
Die Radsportlegende „Steile 
Wand“ entwickelte sich ab dem 
Jahr 1951; erstmals führte mit 
der DDR-Radrundfahrt ein re-
nommiertes Radrennen über die 
„Steile Wand“. Ein Jahr später 
folgte erstmals die Internationale 
Friedensfahrt, mit dem ersten 
Bergsieger Bernhard Trefflich. 
Die Radsportbegeisterung in 
Meerane und in der Region entwi-
ckelte sich enorm und die „Steile 
Wand“ wurde immer mehr zum 
Meeraner Wahrzeichen. 

Dieses Meeraner Wahrzeichen 
fi ndet nun (endlich) seine Würdi-
gung in Form der Tourismus-Tafel 
an der Autobahn. Wir sind glück-
lich, dass wir nach mehrjährigem 
Bemühen dieses Etappenziel er-
reicht haben. Meerane und seine 
„Steile Wand“ haben es verdient.

Auszug aus dem Stadtplan 
1861 – noch ohne Bergstraße. 
Eingezeichnet ist der heutige 
Verlauf der Steilen Wand durch 
„Seiferts Berge“. Foto / Monta-
ge: Stadtverwaltung Meerane  

Herzlichst Ihr
Auf der Bundesautobahn 4, 
zwischen den Anschlussstellen 
Schmölln und Meerane, wirbt 
diese neue Tafel für einen Be-
such unserer Stadt.
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Die Arbeitsgemeinschaft Energie-
bilanzen hat festgestellt, dass fast 
die Hälfte des Haushaltsstroms 
in Deutschland für die Erzeugung 
von Wärme verwendet wird.
Die AG führt ein bundesweites 
Forschungsprojekt zur Energiean-
wendung durch. 
Die Aufteilung im durchschnitt-
lichen Haushalt sieht dabei wie 
folgt aus: 28% des Haushalts-
stroms dient der Wärmeerzeu-
gung (Kochen, Waschen), 14% 
der Warmwasserbereitung und 
etwa 7–8% werden für Stromspei-
cherheizungen verbraucht. Dabei 
ist die elektrische Beheizung 
rückläufi g. 
Mehr als 20% des Stromver-
brauchs in deutschen Haushalten 
entfällt inzwischen auf die Küh-
lung und 18% auf Unterhaltungs-
elektronik. Die Beleuchtung liegt 
inzwischen bei nur noch 9%.
Am gesamten Stromverbrauch 
der Endenergieverbraucher (also 
Haushalte, Gewerbe/Handel/

Dienstleistung und Industrie) sind 
die Haushalte mit ca. 27% betei-
ligt. Handel und Dienstleistungen 
liegen bei ca. 26% – Tendenz 
fallend. Die Industrie ist noch mit 
etwa 42% am Stromverbrauch 
beteiligt.
Beim gesamten Endenergieein-
satz dominiert in Deutschland 
die Erzeugung von Wärme mit 
einem Anteil von mehr als 53% 
insgesamt.
Den höchsten Anteil der Wärme 
weisen die privaten Haushalte 
auf. Infolge der milden Witterung 
sank der Anteil am Gesamtver-
brauch 2011 laut AG Energie-
bilanzen jedoch leicht auf rund 
88%, nach jeweils über 90% in 
den Vorjahren.
Ihre Fragen beantworten wir wie 
immer zum Energieberatertag – 
den nächsten Termin entnehmen 
Sie bitte unserer Website www.
ezm-meerane.de oder nach Ter-
minvereinbarung.   

Ihr Team vom ezm ■

Vor 45 Jahren gründete der Musi-
ker Benno Waldheim das Orches-
ter der Willy-Börner-Oberschule. 
Seitdem ist viel Zeit vergangen – 
45 Jahre. Das sind 2340 Wochen 
und damit ca. 9360 Stunden Pro-
benarbeit bis zum jetzigen Blas-
musikverein Meerane 1968 e.V. 
„Seien Sie dabei, wenn die Mu-
siker zeigen, was man in 9360 
Stunden Probenarbeit so alles 
lernen kann, und feiern Sie mit 
uns zusammen das 45-jährige 
Jubiläum. 
Es erwartet Sie ein abwechslungs-
reiches Programm mit bekannten 
Rocktiteln wie ‚The show must 

go on‘, Klassikern wie ‚Oh happy 
day‘, beliebten Märschen wie 
‚Washington Post March‘ und 
noch vielen mehr. 
Schreiben Sie mit uns zwei wei-
tere Stunden Vereinsgeschichte 
am 1. Juni 2013, 17.00 Uhr, in 
der Kirche St. Martin in Meerane“, 
lädt der Vereinsvorsitzende Jörg 
Schmeißer ein.
Es musizieren das Große Orches-
ter des Blasmusikvereins Mee-
rane 1968 e.V., die Bläserklassen 
und die Nachwuchsorchester 
„Mini Monkeys“ und „Crazy Mon-
keys“. 
Der Eintritt ist frei.                            ■  

Blasmusikverein Meerane 1968 e.V. feiert 
45-jähriges Bestehen
Jubiläumskonzert am 1. Juni in der Kirche St. Martin

Der Blasmusikverein Meerane 1968 e.V. lädt am 1. Juni zum Jubilä-
umskonzert ein.                                                               Foto: Blasmusikverein Womit verbrauchen wir eigentlich Energie 

und wofür verbrauchen wir wie viel?

Zu einem bunten mittelalterlichen 
Treiben lädt am Samstag, den 
01.06.2013, die Fremdsprachen-
kindertagesstätte  „Spatzennest“ 
alle kleinen Ritter und holden 
Burgfräulein nebst ihrer Diener-
schaft ganz herzlich ein.
Ab 14.30 Uhr begeben sich alle 
kleinen Gäste mit einem bunten 
Mitmachprogramm auf eine fröh-
liche Reise ins Mittelalter. 
Im Anschluss laden allerlei ritter-
liche Spiele und alte Handwerks-

kunst zum Selbermachen ein. 
Natürlich wird den erlauchten 
Gästen auch ein zünftiges Mahl 
mit leckeren Speisen und Ge-
tränken gereicht. Bis dann gegen 
17.30 Uhr das Spektakel mit einer 
echten Feuershow zu Ende geht. 
Alle kleinen Gäste im Gewande 
erhalten freien Eintritt, ansonsten 
wird ein Wegzoll von 1,–Euro 
erhoben.     

Viele Grüße vom Team 
der Kita „Spatzennest“ ■

Ein „Ritterfest“ im „Spatzennest“

Die Grundschule Lindenschule, 
Oststraße 51, feiert am 7. Juni 
2013 ein Schulfest mit einem „Tag 
der offenen Tür“. 
Dazu sind in der Zeit von 16.00 
bis 19.00 Uhr alle Schüler mit 
ihren Familien, alle zukünftigen 
Schulanfänger und natürlich auch 
ehemalige Schüler recht herzlich 
eingeladen. 
„Im Schulgelände sind viele Ange-
bote für unsere Gäste vorbereitet. 
Mit dabei sind der Laborexpress 

von Phänomenia, die Feuerwehr 
und die Verkehrswacht, es gibt 
Spiel- und Bastelstände, eine 
Hüpfburg und vieles mehr. In der 
Schule sind die Zimmer geöffnet, 
und unsere Lehrer stehen für 
Fragen zur Verfügung“, informiert 
die Schulleiterin Annette Pohle.
Auch für das leibliche Wohl ist um-
fassend mit Kuchen und Kaffee, 
Herzhaftem und Getränken über 
die Gaststätte „Zur Schönen Aus-
sicht“ gesorgt.                                           ■

Schulfest mit „Tag der offenen Tür“ am 7. Juni 
in der Lindenschule 
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Lange Zeit war es ungewiss, wie 
es mit dem ehemaligen Gebäude 
des EKM in der Zwickauer Straße 
weitergehen würde. Jetzt sind die 
Besitzverhältnisse geklärt, und 
ein zweiköpfi ges Team stellt die 
Weichen neu für die Zukunft.
Die Meeraner Zeitung hat sich mit 
dem Betreiber der Royal Catering 
GmbH, Roy Neupert, und dem 
zukünftigen Betriebsleiter und 
Eventmanager Andreas Köhler 
unterhalten.

 Ein großes Gebäude mit 
einem prächtigen Saal soll nun 
eine Renaissance erfahren. Wel-
che konkreten Planungen haben 
Sie?
Roy Neupert: Zu Beginn habe 
ich erst einmal die Besitzverhält-
nisse geklärt, so dass wir jetzt 
das Eventzentrum eigenständig 
betreiben können. Deshalb habe 
ich auch den erfahrenen Event-
manager Andreas Köhler ins Boot 
geholt, welcher sich fortan, um 
die Organisation verschiedenster 
Veranstaltungen kümmern wird. 
Schließlich liegt mir als Meeraner 
dieses Domizil sehr am Herzen.

 Können Sie das konkreti-
sieren?

Neupert: Jetzt beginnt sozusagen 
der normale Wahnsinn: Wir brin-
gen das Gebäude, insbesondere 
den wunderschönen Saal, auf 
Vordermann, denn der Zahn der 
Zeit hat kräftig sein Werk getan. 
Immerhin bieten wir nun schon 
seit 1. Februar Veranstaltungen 
auf hohem Niveau. Da sollte auch 
das Ambiente stimmen.
Andreas Köhler: Wir wollen 
keine halben Sachen machen, 
deshalb ist unser Hauptziel, Ver-
anstaltungen jeglicher Art anzu-
bieten und Hochwertige wiederzu-
beleben, wie beispielsweise den 
„Bachusball“. Dieser hatte immer 
zahlreiches Publikum, wurde aber 
leider nicht weitergeführt. Jetzt 
haben wir dazu die passenden 
Räumlichkeiten.

 Das bedeutet, der Saal wird 
momentan genutzt, muss aber 
umfassend saniert werden?
Neupert: Genau. Dazu haben wir 
bereits einen Planer an der Hand, 
welcher uns bereits sehr schöne 
Vorschläge ausgefertigt hat. Einer 
davon wird umgesetzt, und da 
werden sich die Meeraner und 
Gäste sehr freuen, weil dann der 
Saal einen hochwertigen Eindruck 
hinterlässt.

 Aus EKM wird EZM – was ge-
hört denn alles zum Eventzentrum 
Meerane dazu?
Köhler: Da wäre das „Sonnen-
deck66“ zu nennen, welches 
für Veranstaltungen jeglicher Art 
genutzt werden kann, dann das 
„Roll In“ für die Bowlingspieler und 
natürlich der Saal Royal selbst. 

  Gibt es schon größere Events, 
die im Terminkalender stehen?
Köhler: Ja, so kommen z.B. „De 
Randfi chten“ am 21. September 
nach Meerane und werden das 
EZM „rocken“.
Doch auch der kulinarische Ge-
nuss kommt nicht zu kurz. Dank 
der Royal Catering GmbH wird es 
neben bodenständigen Klassikern 
auch raffi nierte Gourmetfreuden 
geben. Also alles in allem eine 
runde Sache, wenngleich natür-
lich das Objekt Stück für Stück 
mit seinen Aufgaben wächst und 
auch die Sanierung noch Zeit in 
Anspruch nehmen wird.

        Exklusivinterview
EKM wird zum Eventzentrum Meerane – Im Gespräch mit Roy Neupert und Andreas Köhler

„Tag der offenen Tür“ im Hort Buratino
Am Samstag, den 25. Mai 2013, 
laden wir alle Interessierten in 
der Zeit von 11.00 bis 15.00 
Uhr zum „Tag der offenen Tür“ 
in den Hort „Buratino“ (Meerane, 
Oststraße 97) ein. Sie erhalten die 
Möglichkeit gemeinsam mit Ihren 
Kindern unsere Einrichtung sowie 
das großzügig angelegte Außenge-

lände zu besichtigen. Für unsere 
kleinen Gäste stehen u.a. eine 
Hüpfburg, Kinderschminken und 
eine Bastelstraße zur Verfügung. 
Des Weiteren bieten wir Kaffee, 
Kuchen, Roster, Zuckerwatte und 
diverse Getränke an. 
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.    Team Hort „Buratino“ ■

796959

Taxi-Möbius GbR
André Möbius / Michael Bätz

Flughafenzubringer
Bustransfer
Krankenfahrten 
(alle Kassen)

08393 Meerane · Dr.-Külz-Straße 73 · Tel. 03764 796959

Roy Neupert (li.) und Andreas Köhler präsentieren eine Zeichnung, 
wie der Saal später einmal aussehen soll.

Sobald aber der Saal fertig gestellt 
ist, wollen wir auf jede Fall einen 
„Tag der offenen Tür“ organisieren 
und mit unseren Gästen feiern. 
Da steht aber der Zeitpunkt noch 
nicht fest.

  Sie bleiben aber zuversicht-
lich?
Neupert: Auf jeden Fall, denn 
diese Art Eventzentrum gibt es in 
Meerane derzeit noch nicht.

 Also darf man in den nächs-
ten Wochen und Monaten auf 
ständige Veränderungen ge-
spannt sein?
Köhler: Auf jeden Fall. Wer sich 
informieren will, was wir konkret 
planen, kann sich auf unseren 
Webseiten www.sonnendeck66.
de und www.ez-meerane.de in-
formieren.

 Dazu wünschen wir Ihnen 
alles Gute und natürlich beste 
Gesundheit und bedanken uns für 
das nette Gespräch.                   ■

Sitzgruppe im „Roll In“, dem Domizil der Bowlingspieler.      Fotos: kaba
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15. Kürbisfest steht in den Startlöchern

Einen schönen und schon legen-
dären Abschluss des ältesten und 
authentischsten Trabi-Treffens, 
nämlich dem in seiner Geburts-
stadt Zwickau, bildet auch 2013 
wieder die Trabi-Live-Parade. 
Erstmals führt sie am 16. Juni 
die ca. 300 liebevoll inszenierten 
Zweitakter „on tour“. Und den 
Auftakt bildet unsere schöne 
Stadt Meerane! 
Nach reichlich 23 Kilometern 
erreicht der Konvoi nach August- 
Horch-Museum, beiden Sachsen-
ring Werken und der Einfahrstre-
cke von Audi Zwickau-Dänkritz 
gegen 11.00 Uhr / 11.15 Uhr die 

Trabi-Live-Parade kommt nach Meerane 

„Steile Wand“ in Meerane. Dieser 
einmalige Anstieg soll auch von 
den Trabifreunden erschlossen 
und bewältigt werden, informiert 
das August-Horch-Museum.
Am ehemaligen Standort Karosse-
riewerk Meerane Am Merzenberg 
wird die Trabi Tour vor den Augen 
von Schaulustigen Aufstellung 
nehmen. 
Auf dem Weg zurück zum Zwick-
auer Platz der Völkerfreundschaft, 
über kleine schöne Nebenstraßen 
der Umgebung und vorbei an be-
schaulichen Landschaften, wird 
auch das VW-Werk in Mosel pas-
siert.                                               ■

Am 16. Juni 2013 kommt die Trabi-Live-Parade des Zwickauer Trabi-
Treffens nach Meerane. Passiert wird die Steile Wand, dann nehmen 
die Fahrzeuge am Standort ehemaliges Karosseriewerk  Am Merzen-
berg Aufstellung.                                                                Fotos: pro picture

Konzert mit Duo Tango Amoratado 
Am Samstag, den 1. Juni 2013, 
ist das Duo Tango Amoratado im 
Kulturgewächshaus Glauchau, 
Erbschänkenstraße 24, zu Gast. 
Jürgen Karthe (Bandoneon) und 
Fabian Klentzke (Klavier) begeis-
tern ihr Publikum mit lebendigem, 

kraftvollen Tango. Das Konzert 
beginnt 20.00 Uhr (Einlass ab 
19.00 Uhr). 
Karten zu 14,50 Euro erhalten 
Sie an der Abendkasse bzw. unter 
Telefon 03764 539498 oder 0177 
3217354.                                                  ■

Am letzten Septemberwochen-
ende 2013 fi ndet das schon zur 
Tradition gewordene Kürbisfest 
im Meeraner A4-Center statt. Das 
nebenstehende Veranstaltungs-
plakat für das diesjährige Fest 
wurde vom Hort der Lindenschule 
(Klassen 1–4) gestaltet. 
Auch im nächsten Jahr wird für 
das Kürbisfest ein Nachfolge-
plakat gesucht! 
Alle Kindereinrichtungen und 
Schulen sind somit aufgerufen 
ein tolles Kürbisfestmotiv zu 
gestalten. Bis zum 9. September 
werden die Arbeiten im Hotel Mee-
rane entgegen genommen. Die 
Prämierung des besten Plakates 
erfolgt live durch die Besucher 
des diesjährigen Kürbisfestes.           

Mehr Informationen folgen in den 
nächsten Ausgaben der MZ.          ■



Am 2. Mai 2013 pfl anzte Ines Springer in zwei Meeraner Einrichtungen 
den Baum des Jahres, den Wildapfel.  In der Kita Arche Noah unter-
stützten schon die Kleinsten die Pfl anzung (Foto re.), im Gymnasium 
halfen viele Schüler eifrig mit (Foto li.).                        Fotos: Wahlkreisbüro
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Erwartungsvoll sitzen die Schüler 
der Klasse 6 vor dem Puppen-
theater. Heute steht ein Mär-
chenspiel der Klasse 5 auf dem 
Stundenplan. 
Die Puppen sind handgefertigt, 
aus Socken und Stoffresten, die 
Märchen selbst geschrieben. 
Es erscheinen schlaue Wasser-
männer und böse Nixen auf der 
Bühne, abenteuerlustige Prinzen 
und hochnäsige Prinzessinnen, 
aber auch Bewohner des Schla-
raffenlandes. 
Mit viel Fantasie und erzähle-
rischem Können werden die Fi-

Märchenhaftes Sockenspiel in der IMM

guren lebendig. Die wochenlange 
Arbeit an den Puppen und an der 
Kulisse hat sich wirklich gelohnt 
und wird von den Zuschauern mit 
viel Applaus belohnt.    
              Neuhaus, Kunstlehrerin ■

Gemeinsam mit Carsten Körber 
und Meeraner Einrichtungen 
griff Ines Springer, Mitglied des 
sächsischen Landtages (CDU), 
eine gute Tradition auf. 
Am 2. Mai 2013 pfl anzte sie erst 
mit den Kindern der Kindertages-
stätte „Arche Noah“ und danach 
mit Schülern des Europäischen 
Gymnasium ‚Johann-Heinrich-
Pestalozzi’ den Baum des Jahres, 
den Wildapfel. 
Diese schöne Aktion ist angegli-
edert an den „Tag des Baumes“. 
Er fand in diesem Jahr am 25. 

Wildapfelbäumchen in zwei Meeraner 
Einrichtungen gepfl anzt
Gelebter Naturschutz in Aktion

April statt. Bäume sind so wichtig 
für uns Menschen, produzieren 
sie doch den Sauerstoff, den wir 
zum Atmen benötigen. Viele Bäu-
me produzieren viel Sauerstoff 
und so sind die Pfl anzungen ein 
kleiner feiner Beitrag zum Schutz 
der Natur.
Weltweit wird jedes Jahr im April 
der „Tag des Baumes“ mit ver-
schiedenen Aktionen begangen, 
um die Bedeutung des Waldes 
für die Menschen und auch für 
die Wirtschaft im Bewusstsein zu 
halten.                                           ■

08393 Meerane · Schwanefelder Str. 22
Tel.: 0 3764.4050 · Fax: 0 3764.405606 · info@schwanefeld.de

www.schwanefeld.de

im Schwanefeld

1 Kännchen Kaffee und 1 Stück Torte Ihrer Wahl 
aus unserem reichhaltigen Angebot – aus eigener Herstellung in 

unserer Sächsisch Thüringischen Schokoladen-Manufaktur.
Täglich von 14.00 bis 18.00 Uhr.

4,90 
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Badminton: Meeraner Meisterschafts- und Turniererfolge
Deutsche Meisterschaften der Senioren
Bronze für Frank Dietel und Lutz Stegert

Mit zwei dritten Plätzen kehrten 
die Teilnehmer der SG Meerane 
02 von den Deutschen Badmin-
ton-Meisterschaften der Senioren 
in Berlin zurück, die vom Deut-
schen Mannschaftsmeister SG 
Empor Brandenburger Tor Berlin 
ausgetragen wurden und an de-
nen fast 500 Akteure teilnahmen. 
Beide dritte Plätze wurden in der 
der Altersklasse O 50 (50 bis 54 
Jahre) erkämpft durch Frank Diet-
el im Herren-Einzel und Lutz Ste-
gert im Herren-Doppel zusammen 
mit Uwe Schnabel (SG Gittersee). 
Frank Dietel bezwang nach einem 
Freilos den an Nummer drei 

terte im Halbfi nale am späteren 
Vizemeister Michael Schneider 
(ATSV Stockelsdorf).  Lutz Stegert/
Uwe Schnabel besiegten nach 
einem Freilos Maus/Reuther 
(Grün-Weiß Mülheim/Victoria 
Mülheim) sowie die an Nummer 
drei gesetzten Niewerth/Rösch 
(Rheydter TV 1847/1. BSC Er-
kelenz) und hatten im Halbfi nale 
gegen die späteren Meister Bunn/
Schneider (ATSV Stockelsdorf) das 
Nachsehen.
Nicht so gut lief es für Frank Dietel 
und Lutz Stegert in den beiden 
anderen Disziplinen. Frank Diet-
el wurde im Mixed zusammen 
mit Heike Fischer (BC Stollberg-
Niederdorf) nach der Achtelfi nal-
Niederlage gegen die späteren 
Meister Reuther/Bender (1. BCW 
Hütschenhausen/PSV Bremen) 
9. und im Herrendoppel O45 mit 
Carsten Weißenborn (FCV Dörnha-
gen) nach der Niederlage gegen 
die späteren Vizemeister Kleibel/
Schrader (PTSV Rosenheim/SV Ei-
delstedt) 17. Lutz Stegert erreichte 
im Einzel Platz 9 und im Mixed 
zusammen mit Astrid Binnemann 
(DHfK Leipzig) Platz 17.
In der  Altersklasse O 70 (70 bis 
75 Jahre) verpasste Walter Kap-
ferer in allen drei Disziplinen mit 
Rang fünf knapp einen Podest-
platz. Er zog jeweils im Viertelfi na-
le gegen die Titelverteidiger den 
Kürzeren: Im Einzel gegen den 
amtierenden Europameister und 
Deutschen Meister Hans Schuh-
macher (1. Bremer BC), im Herren-
Doppel zusammen mit Peter Uhlig 
(Radebeuler BV) gegen Dutschke/
Grönboldt (Wyker TB/Harburger 
SC) und im Mixed mit Carmen 
Rabe (WSG Probstheida) gegen 
Schäfer/Markus (OSC BG Essen-
Werden/Post SV Velbert).   WK ■

Bei den zum vierten Mal ausge-
tragenen Badminton-Kreismeis-
terschaften der Aktiven des Land-
kreises Zwickau sicherte sich er-
wartungsgemäß die gastgebende 
SG Meerane 02 wie schon in den 
beiden Vorjahren alle fünf Titel. 
Zudem schaffte sie noch vier 
zweite und sieben dritte Plätze. 
Am erfolgreichsten waren Domi-
nique Els und Mario Pfl ügel, die 
jeweils zwei Titel gewannen. Zu-
sammen holten sie sich zum drit-

ten Mal in Folge den Mixed-Titel, 
zum dritten Mal wurde Dominique 
Els Einzelsiegerin und im Herren-
Doppel dominierten die Titelver-
teidiger Mario Pfl ügel und Hannes 
Ullmann. Im Herren-Einzel setzte 
sich diesmal Enrico Wunderlich 
gegen Titelverteidiger Mario Pfl ü-
gel durch, und das Damen-Doppel 
entschieden Susann Petzoldt und 
Annette Friedrich für sich.
Vizemeisterin im Damen-Einzel 
wurde Jugendspielerin Johanna 

SG Meerane 02 gewinnt alle 5 Titel bei Kreismeisterschaften der Aktiven

Regional-Ranglistenturniere Aktive
Mit seinem Sieg sichert sich Eric Edelbauer Platz eins in der 
Abschlussrangliste 2012/2013

Mit den Turnieren drei und vier 
haben die Aktiven des Regional-
verbandes Chemnitz ihre Rang-
listenserie abgeschlossen. Bei 
diesen schnitten die Teilnehmer 
der SG Meerane 02 wie schon in 
den beiden ersten Ranglistentur-
nieren ausgezeichnet ab. 
Im dritten Turnier, das in der 
Karl-Heinz-Freiberger-Sporthalle 
ausgetragen wurde, zog Eric 
Edelbauer im Finale gegen den 
Ranglistenzweiten Maik Hänig (BC 
Stollberg-Niederdorf) zwar den 
Kürzeren, verteidigte aber mit sei-
nem zweiten Platz seine Führung 
in der aktuellen Rangliste. Auf 
dem Weg ins Finale hatte er nach 
einem Freilos Christian Kupfer 
und Binh Duong Nguyen (beide 
BC Stollberg-Niederdorf) besiegt. 
Lutz Stegert, Mario Pfl ügel und 
Marco Franke belegten die Plätze 
6, 10 und 13.
Das vierte Turnier in Stollberg 
endete für Eric Edelbauer wunsch-
gemäß. Er gewann zum zweiten 

Mal in dieser Saison das A-Turnier, 
sicherte sich mit diesen beiden 
Erfolgen und seinem Sieg bei der 
Regionalmeisterschaft Platz eins 
in der Abschlussrangliste der Sai-
son 2012/2013. Damit wieder-
holte er auch seinen Erfolg vom 
Vorjahr, als er zum ersten Mal im 
Regionalverband an der Spitze der 
Jahresrangliste der Herren stand. 
Für die Abschluss-Rangliste wer-
den die besten vier Ergebnisse 
der insgesamt fünf Turniere ein-
schließlich Bezirksmeisterschaf-
ten gewertet. 
Nach einem Freilos besiegte Eric 
Edelbauer Marcus Gundermann, 
Christian Kupfer und Robert 
Helbig sowie im Finale den Rang-
listen-Zweiten Maik Hänig (alle 
BC Stollberg-Niederdorf). Mario 
Pfl ügel und Lutz Stegert, die beide 
am letzten Turnier nicht teilnah-
men, schafften in der Abschluss-
rangliste mit den Plätzen 6 und 
8 ebenfalls Top-Ten-Platzierun-
gen.                                                     W. Kapferer ■

gesetzten Thomas Bunn (ATSV 
Stockelsdorf) sowie Hendrik Haus-
dörfer (Feinmess Suhl) und schei-

Beim Sachsenranglistenturnier 
der Aktiven in Röhrsdorf schaffte 
Eric Edelbauer mit Rang neun 
unter 17 Herren die gleiche Plat-
zierung wie im Vorjahr. In seinem 
Erstrundenspiel hatte er knapp in 
drei Sätzen gegen Tobias Axmann 
(Robur Zittau) das Nachsehen. 
Auf der Verliererseite des Doppel-
ko-Systems besiegte er zunächst 
glatt in zwei Sätzen Max Höfner 
vom gastgebenden TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf, bevor er erneut knapp 
in drei Sätzen scheiterte, diesmal 
an Wolf-Dieter Papendorf (MTV 
Vechelde).

Sachsen-Ranglistenturnier Aktive
Frank Dietel belegte nach seinem 
Auftakterfolg gegen Danilo Schulz 
(TSV Blau-Weiß Röhrsdorf) und 
Niederlagen gegen Til Borsdorf 
(TSV Dresden) und Johannes Stolz 
(TSV 1886 Markkleeberg) Platz 
elf. Im Doppel, das im Einfach-
ko-System ausgetragen wurde, 
erreichte Frank Dietel zusammen 
mit Jörg Hutzler (TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf) nach dem Sieg über 
Bram/Scheinfl ug (SG Gittersee) 
und der Niederlage gegen die 
späteren Sieger Fink/Papendorf 
(Robur Zittau/MTV Vechelde) den 
achten Platz.                         WK ■

Hoffmann vor Annette Friedrich 
(beide SG Meerane 02).
Mario Pfl ügel belegte im Einzel 
nach seiner Finalniederlage Platz 
zwei vor den beiden Drittplat-
zierten Lutz Stegert und Patrick 
Duschl, die damit den Meeraner 
Vierfacherfolg perfekt machten.
Vizemeister im Damen-Doppel 
wurden Anett Reich/Peggy Weck 
(Westsachsen Fraureuth) vor dem 
Meeraner Doppel Johanna Hoff-
mann/Beatrice Bressau.

Zweite im Herren-Doppel wurden 
wie im Vorjahr Enrico Wunderlich/
Lutz Stegert vor Marco Franke/Pa-
trick Duschl (alle SG Meerane 02).
Platz zwei im Mixed erkämpf-
ten sich überraschend Thomas 
Flechsig/P. Weck (Westsachsen 
Fraureuth). Auf Platz drei folgten 
H. Ullmann/S. Petzoldt (SG Mee-
rane 02) und Andre Rahnefeld/A. 
Friedrich (Empor West Zwickau/
SG Meerane 02). 

W. Kapferer, SG Meerane 02 ■
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Zahl der Woche

3.500.000
3.500.000 Gramm ist 

das Gewicht einer Platte 
für die Überdeckelung 

des Seiferitzbaches am 
Lörracher Platz.

Die Wandergruppe des Meeraner 
Bürgervereins (MBV) lädt herz-
lich alle interessierten Wander-
freunde zur nächsten Wanderung 
ein. Treffpunkt ist am Sonntag, 
16. Juni 2013, 10.00 Uhr, in 
Rentzschmühle/Cossengrün, 
Bahnhof (eigene Anfahrt). 
„Wir gehen entlang der Elster von 
Rentzschmühle nach Elsterberg, 
wo wir uns in der Gaststätte 
Grüner Baum stärken können. 
Danach geht es an einer Burg-
ruine vorbei, durch Elsterberg und 
auf der anderen Seite der Elster 
zurück nach Rentzschmühle. Die 
Strecke beträgt ca. 10 Kilometer“, 
informiert Dorothea Werner.
Rentzschmühle ist zu erreichen 
über Werdau–Greiz–Elsterberg, 
Richtung Plauen–Cossengrün– 
Rentzschmühle (Fahrzeit ca. 1 
Stunde) oder über die A72 Zwi-
ckau bis Treuen, Richtung Pöhl 
–Christgrün–Cossengrün, so Do-
rothea Werner. Weitere Infos unter 
Tel. 03764 16170 oder 70332.   ■

Unverhofft kommt es anders als 
wir denken! Eine schwere Krank-
heit kann jeden von uns treffen. 
Gestern fühlten wir uns eigentlich 
noch kerngesund und morgen 
diagnostiziert der Arzt einen 
Herzinfarkt, Krebs oder andere 
lebensbedrohliche Krankheiten. 
Jedes Jahr erleiden 300.000 
Menschen einen Herzinfarkt und 
rund 330.000 Menschen erkran-
ken an Krebs. 
Ein heute 35-jähriger Mann er-
krankt mit einer Wahrscheinlich-
keit von 1:3 an einer dieser Krank-
heiten, bevor er das Rentenalter 
erreicht. Dann ändert sich das 
Leben auf einen Schlag – auch 
fi nanziell!
Die Lohnfortzahlungen und Kran-
kentagegeldleistungen der Kran-
kenkassen decken oftmals nicht 
das vorherige Nettoeinkommen. 
Die gesetzliche Rentenversiche-
rung leistet erst, wenn die Versi-
cherten vollständig erwerbsunfä-
hig sind oder dauerhaft auch einer 
geringfügigen Tätigkeit nicht mehr 
nachkommen können. 
Eine privater Versicherungsschutz 
ist zur Ergänzung unerlässlich. 
Durch eine Krankentagegeldver-
sicherung decken Sie kurzfristige 
Einkommenslücken ab. Bei einer 
dauerhaften Erkrankung, die län-
ger als 6 Monate andauert und 
Ihre berufl iche Tätigkeit zu mehr 
als 50% einschränkt, ist eine pri-
vate Erwerbs- und Berufsunfähig-
keitsversicherung, die dann eine 
monatliche Rente leistet, sinnvoll. 
Jedoch hilft Ihnen im Falle einer 
schweren Krankheit die Dread- 
Disease-Versicherung am besten. 
Sie leistet keine Rentenzahlung, 
sondern eine sofortige und steu-

erfreie Kapitalauszahlung der 
versicherten Summe zur freien 
Verwendung. Absolut notwendig 
für jeden, besonders aber für 
Selbstständige, Freiberufl er und 
Unternehmer. Der Versicherungs-
schutz erstreckt sich auf bis zu 
35 schwere Krankheiten. Die 
Diagnose eine Facharztes ist für 
den Leistungsanspruch oftmals 
ausreichend.
Versichert sind: Herzinfarkt, Schlag-
anfall, Krebs, Bypass-Operation der 
Herzkranzgefäße, Angioplastie am 
Herzen, Aortenplastik, Herzklappen-
operation, Erkrankung des Herzmus-
kels, Transplantation von Hauptor-
ganen, Nierenversagen, Fortgeschritte-
ne Lebererkrankung, Fortgeschrittene 
Lungenerkrankung (inkl. schwerem 
Emphysem), Chronische rezidivierende 
Bauchspeicheldrüsenentzündung, 
Querschnittslähmung, Kinderlähmung 
(Poliomyelitis), Verlust von Gliedma-
ßen, Multiple Sklerose, Muskeldys-
trophie, Motor-Neurone-Erkrankung, 
Schwere rheumatoide Arthritis, Abhän-
gigkeit von einer 3. Person, Gutartiger 
Hirntumor, Bakterielle Meningitis, 
Fortgeschrittene Alzheimer Krankheit 
(vor Alter 65), Enzephalitis, Fortge-
schrittene Parkinsonsche Krankheit, 
Schwere Kopfverletzung, Koma, Schwe-
re Verbrennungen, Taubheit, Blindheit, 
Sprachverlust, Systemischer Lupus 
erythematodes, HIV-Infektion durch 
Bluttransfusion, HIV-Infektion erwor-
ben als Folge bestimmter berufl icher 
Tätigkeiten, Aplastische Anämie (Blut-
bildungsstörung).
Ein Dreißigjähriger kann beispiels-
weise für eine monatliche Prämie 
von 30 Euro mit einem Schutz von 
100.000 Euro versichert werden.
Ausführliche Informationen kön-
nen Sie kostenfrei anfordern.        ■

MBV-Radwanderung 
Am 26. Mai 2013 findet eine 
Radwanderung der Radwander-
gruppe des Meeraner Bürgerver-
eins (MBV) gemeinsam mit der 
Sportgruppe Ponitz statt, zu der 
wieder alle interessierten Hobby-
radler aus Meerane und den 
umliegenden Städten und Ge-
meinden herzlich eingeladen sind.
Treffpunkt ist 9.30 Uhr auf dem 
Meeraner Markt. Die Tour führt 
über rund 50 Kilometer nach 
Lumpzig.                                      ■

Schwere Krankheit kann jeden treffen, was dann?

MBV-Wanderung

SOFORT ZUM 
MITNEHMEN
Biometrische Passbilder

Paketer ia   Meerane
Poststraße 25, Meerane
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